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Noch kurz ein paar Erläuterungen zur Broschüre
Diese Broschüre der LandesAStenkonferenz wurde in Zusammen­
arbeit aller hess. ASten aus Anlaß der Gesetzesnovellierung 
des hess. Hochschulgesetzes erstellt.
Diese Anpassung war nach der Änderung der Hochschulrahmen­
gesetzes durch die Bundesregierung nötig geworden.
^esmal wollten wir aber nicht nur rumjammern und sagen: 
"Die Hochschule wird von den bösen rechten Politikern in 
autoritäre Verhältnisse der 5o er Jahre zurückversetzt." 
Vielmehr haben wir uns entschlössen, eine umfassende Ana­
lyse der hochschulpolizischen Entwicklung vorzulegen. Auf 
dieser Grundlage erfolgen dann unsere weitern Stellung-

Den zweiten Teil, "Sternstunden des Parlamentarismus", haben 
wir dem Protokoll der Anhörung vom 9.9. im Landtag in Wies­
baden entnommen.
Da wird dann in sehr drastischer Weise deutlich,was für eine 
Vorstellung von Demokratie an den Hochschulen einige wenige 
Außenseiter Haben. Dies wird umso deutlicher, wenn wir uns 
vergegenwärtigen, daß sich alle gewählten, also demokratisch 
legitimierten Vertreter der Hochschulen, auch die Präsidenten 
gegen diese Novellierung ausgesprochen haben.

Soweit zur Erläuterung und ansonsten viel Spaß beim Lesen

K Ö R P E R S C H A F T  O E S  O F F E N T U C H E N  R E C H T S

nahmen.
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